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Allgemeines: 
 
Neben der Dunklen Biene wurde 2004 das Leutstet-
tener Pferd von der Gesellschaft zur Erhaltung alter 
und gefährdeter Haustierrassen zur Haustierrasse 
des Jahres gewählt. Beide Tierarten stehen ganz 
oben auf der Roten Liste der gefährdeten Nutztier-
rassen. Grund für die Wahl war neben der Selten-
heit die Tendenz zur Vereinheitlichung in der 
landwirtschaftlichen Nutztierzucht. 

In der Nähe von Starnberg, südlich von München liegt das Gestüt Leutstetten, die Heimat der 
Leutstettener Pferde. 
Kategorie I (extrem gefährdet) in der Roten Liste der Gesellschaft zur Erhaltung alter und 
gefährdeter Haustierrassen. Es existieren in Deutschland nur etwa 40 Tiere, in Ungarn ist die 
Rasse ausgestorben. 
 
 

Geschichte: 
 
Ende des 19. Jahrhunderts, Ludwig von Bayern erbte 1875 das Gestüt Sárvár in Westungarn, 
bestand eine große Nachfrage nach edlen Reitpferden und leichten Kutschpferden. Das 
Sárvárer Pferd, gezüchtet auf der Grundlage von Furioso, North Star und Predszwit, genügte 
den Ansprüchen voll und ganz. Ausdauer, Ausgeglichenheit, Gesundheit und Ehrgeiz zeichnet 
diese Pferderasse aus. Benötigt wurden die Pferde in erster Linie für das Militär, aber auch für 
das Gespannfahren und nach und nach auch für den zunehmenden, meist noch militärisch 
geprägten Turniersport.  
Durch Selektion entstanden 3 Stutenstämme, die heutigen Leutstettener lassen sich lückenlos 
auf diese Stuten zurückführen. 
 
Bis zum 2. Weltkrieg kamen viele erfolgreiche Turnier-
pferde und Deckhengste aus Sárvár nach Deutschland. 
Der heutige Prinz Ludwig von Bayern erbte das Gestüt 
und schaffte es 1945 die Pferde nach Bayern zu holen. 
In Leutstetten konnte der Prinz mit diesen Pferden eine 
erfolgreiche, traditionsbewußte Zucht aufbauen wäh-
rend die Restbestände in Ungarn der zunehmenden 
Kommerzialisierung und der Vereinheitlichung zum 
Opfer fielen. 
In Leutstetten stehen im Augenblick etwa 10 Mutterstuten mit Nachzucht und zwei Deck-
hengste. Bei Privatzüchtern stehen außerdem noch einige wenige Stuten. 
Sportliche Erfolge erzielten Leutstettener Pferde in allen Sparten des Reitsports, nicht nur in 
Dressur und Springen, sondern auch im Distanzsport und auch im Fahrsport. 
 



Kennzeichen: 
 

Der Leutstettener ist ein mittelgroßes, edles und 
relativ hoch im Blut stehendes Reitpferd mit ei-
nem Stockmaß zwischen 155 und 165 cm. 
Hauptsächlich gibt es Dunkelbraune und Rappen, 
nur relativ selten Füchse und Schimmel. 
Typisch für die Rasse sind die hohe Lebensdauer, 
die Härte und die große Ausdauer.  
Die Pferde besitzen ein ausgezeichnetes Spring-
vermögen, hervorragende Gänge und ein gutes, 
nervenstarkes Temperament. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Quellen und Bilder: 
Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen e.V. - www.g-e-h.de 
Homepage des Gestüts Leutstetten - www.leutstettener.de 
www.genres.de 
 
 

 


